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Was in der Welt vorgeht
Halle 13 Februar

Obenan in allem politiſchen Leben und Treiben ſteht nach wie
vor das neue preußiſche Volksſchulgeſetz Stimmen gegen
nd für dasſelbe werden laut und in zahlreichen Verſammlungen
vird Stellnng zum wichtigen Geſetze genommen Soweit ſich bis
er aus den Zeitungsberichten erſehen läßt überwiegen die Beſchlüſſe

gegen das Geſetz noch recht erheblich eine Bewegung zu Gunſten
der neuen Vorlage ſcheint erſt noch organiſirt werden zu ſollen
Das Verhalten der Parteien hat ſich bis zur Stunde nicht geändert
die konſervative Richtung iſt mit der Schaffung des Geſetzes ein
erſtanden die liberale erklärt die Grundprinzipien des Entwurfes
ür unannehmbar Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeordneten
aiſes welcher das Volksſchulgeſetz zur Spezialberathung über

wieſen worden iſt hat mit derſelben begonnen große Prinzipien
fragen ſind im bisherigen Verlauf der Erörterung noch nicht zu
ntſcheiden geweſen Es ſieht aber doch ſo aus als ob die An
pänger des Geſetzes entſchloſſen ſind dasſelbe weſentlich in der
rſprünglichen Form zu bewilligen Eine direkte Folge hat das
olksſchulgeſetz übrigens auch im Reichstage gehabt wo die Cen

rums Partei den von ihr geſtellten Antrag auf Rückberufung des
Feſuitenordens nach Deutſchland vorläufig zurückgezogen hat Jn
er betreffenden Erklärung wurde geſagt daß man die durch das
Polksſchulgeſetz veranlaßte Bewegung nicht noch durch eine Debatte
über den Jeſuitenantrag zu vergrößern wünſche

Den Hanptinhalt der letzten Reichstagsverhandlungen
bildete die Spezialgeſetzgebung d h die Unfall und die Alters
ind Jnvalidenverſichernng Bezüglich der erſteren einigte ſich der
Reichstag auf einen Antrag durch welchen die Reichsregierung
erſucht wird einen Geſetzentwurf wegen Abänderung und Ver
beſſerung des Geſetzes zu unterbreiten Dies ſoll auch im nächſten
Herbſt geſchehen und die Unfallverſicherung dann zugleich auf das
Handwerk und das Handelsgewerbe ausgedehnt werden Was die
Alters und Jnvalidenverſicherung betrifft ſo wurden die zweifellos
vorhandenen recht großen Umſtändlichkeiten dieſes Geſetzes von allen
Seiten lebhaft beklagt Direkte Wünſche nach Aufhebung des Ge
ſetzes wurden aber von keiner Seite ausgeſprochen und der Staats
ſekretär von Bötticher erklärte auch daß von einer Beſeitigung des
Geſetzes nie und nimmer die Rede ſein könne Die Forderungen
für die Alters und Jnvalidenverſicherung ſowie für das Reichs
berſicherungsamt wurden unverändert und einſtimmig genehmigt
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde die Berathung des
Staatshaushaltes in ruhiger Weiſe fortgeſetzt und ein tüchtiges
Stück gefördert Eine Unterbrechung erlitt dieſe Stille nur dadurch
daß beim Jnuſtizetat der Xantener Knabenmord als deſſen Urheber
der jetzt übrigens wieder verhaftete jüdiſche Schächter Buſchoff ge
nannt wird zur Sprache gebracht wurde Es kam zu ſcharfen
Auseinanderſetzungen über antiſemitiſche Angelegenheiten Der
Juſtizminiſter beſchränkte ſich auf die Erklärnng daß die Juſtiz in
jeder Weiſe unparteiiſch vorgegangen ſei und ihre Pflicht in vollſtem
Maße erfüllt habe Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat die
große Forderung von 61 Millionen Mark für Zwecke der Artillerie
einſtimmig bewilligt auch die Annahme der neuen Forderungen

für die Kriegsmarine ſcheint in der Hauptſache geſichert zu ſein
Jm Uebrigen werden keine Kürzungen von Belang zu erwarten ſein

Ein dem deutſchen Kaiſerhofe ſehr naheſtehender Staatsmann
der italieniſche Botſchafter Graf Launagh in Berlin iſt plötzlich
geſtorben Graf Launay der faſt ein Menſchenalter in Berlin
als Vertreter Jtaliens verweilt hat hat ein Hauptverdienſt am
Abſchluſſe des deutſch italieniſchen Bündniſſes Der Kaiſer ſowie
der geſammte Hof wohnten dem feierlichen Trauergottesdienſt für
den Verſtorbenen bei der in Berlin an der Seite ſeiner vor einem
halben Jahre verſtorbenen Gemahlin beſtattet iſt Die Kaiſerin
Auguſta Viktoria iſt an der Jnfluenza erkrankt Der kleine
Anfall hat indeſſen ſo wenig auf ſich daß nicht einmal ein Auf
ſchub der Hoffeſtlichkeiten angeordnet worden iſt Kaiſer Wil
helm der in der vorigen Woche einem parlamentariſchen Gaſt
mahl beim Reichskanzler Grafen Caprivi beiwohnte wird in dieſer
Woche bei einem ſolchen vom Staatsſekretär von Bötticher ge
gebenen zugegen ſein Ein Erſcheinen des Fürſten Bismarck
im preußiſchen Herrenhauſe zur Bekämpfung des neuen Volks
ſchulgeſetzes war angekündigt worden Es hat ſich aber ſehr bald
herausgeſtellt daß es ſich hier um eine leere Vermuthung handelte
Wie aus Friedrichsruhe berichtet wird iſt der Fürſt ſehr wohlanf
Aus unſeren Kolonien liegt in dieſer Woche nichts von beſonderer
Wichtigkeit vor Von Emin Paſcha ſind nur eigenhändige Briefe
eingegangen welche beſtätigen daß er wirklich in ſeine frühere
ägyptiſche Provinz zurückgekehrt iſt

Während die in dieſer Woche zur Zeichnung aufgelegte neue
Anleihe des deutſchen Reiches und Preußens einen guten Erfolg
gehabt hat ſie iſt dreimal überzeichnet worden und zwar ohne
alles Hinzuthuen von Spekulation wächſt im öſtlichen Nachbar
reiche die bittere Geldverlegenheit von Tage zu Tage Ein neuer
Anleiheverſuch des ruſſiſchen Finanzminiſters in Paris iſt
wiederum geſcheitert und zur Reklame für einen abermaligen Ver
ſuch ſoll nun der zweite Sohn des Zaren der Großfürſt Georg
zur Seine reiſen Viel wird auch dieſer Beſuch des ſchwind
ſüchtigen Prinzen der zugleich franzöſiſche Aerzte wegen ſeines
Leidens konſultieren ſoll nicht nützen Selbſt die Franzoſen ſind
Rußland gegenüber ängſtlich geworden Sie haben allerdings auch
den größten Grund dazu denn die Berichte über Noth und Elend
im Zarenreiche lauten haarſträubend

Große Stille herrſcht nachdem die Wahlen zum ungariſchen
Reichstage mit einem unbeſtrittenen Siege der Peſter Regierung
geendet haben im politiſchen Leben von Oeſterreich Ungarn Jm
Wiener Parlament gelten die Erörternngen nur lokalen An
gelegenheiten und auch die Czechen ruhen ſich etwas aus Faſt
gehauen haben ſich aber die ſerbiſchen Volksvertreter in Belgrad
welche die ſchmutzige Wäſche der Königsfamilie ſehr gründlich ge
waſchen haben Von König Milan und ſeiner ehemaligen Ehe
liebſten Natalie ſind dabei recht nette Geſchichten erzählt die in
dem einfachen aber nicht erbaulichen Faktum gipfeln daß Milan
ſich zum Werkzeug ganz gemeiner Börſenjobber erniedrigt hat
während Madame als die abgefeimteſte Jntriguantin die man ſich
denken kann blosgeſtellt iſt Wiederkommen werden Beide nicht
nach Belgrad und es ſehnt ſich auch Niemand nach ihnen

Viele Sorgen mit brodloſen Arbeitern die zu Demon
ſtrationen und Krawallen übergehen haben Jtalien und Spa
nien Die Feldarbeiter ſind in beiden Ländern thatſächlich recht
ſchlecht dran und wenn in Jtalien auch noch einigermaßen ihre
Beruhigung und Vertröſtung gelingt in Spanien wollen die Lente

die von den Anarchiſten fortwährend aufgehetzt werden nicht
mehr hören Jn Xeres war es bekanntlich zu blutigen Unruhen
gekommen Vier Rädelsführer derſelben ſind jetzt hingerichtet
Die Exekution hat aber wieder in anderen Gegenden mit ſtarker
Arbeiterbevölkernng große Erregung hervorgerufen beſonders in
Barcelona wo es ſchon lange ganz unheimlich ausſieht ſind
ſchwere Krawalle Dynamitexploſionen bei welchen mehrere Men
ſchen getödtet wurden vorgekommen Jn den bedrohten Garniſouen
iſt das Militär aufgeboten

Die Franzoſen beſchäftigen ſich noch immer mit ihrem
neuen Zolltarif und der durch dieſelben erfolgten Vertheuerung
aller Lebensmittel Man hat ſich nun dahin geeinigt nach
Wiederbeginn der Parlamentsſeſſion dieſe Angelegenheit in der
Deputirtenkammer zur Sprache zu bringen und hofft den Wünſchen
der Pariſer nach Ermäßigung dieſer Zölle werde Rechnung ge
tragen werden Das engliſche Parlament iſt mit einer
Thronrede eröffnet worden Das Schriftſtück bezeichnet die allge
meine europäiſche Lage als gut und widmet ſich daun den eng
liſchen Verhältniſſen die als befriedigende hingeſtellt werden Man
nimmt an daß der Verlauf der Parlamentsſeſſton ein ruhiger
ſein wird da die Regierung entſchloſſen iſt nicht eher zur Vor
nahme von allgemeinen Neuwahlen zu ſchreiten als bis das
Mandat der gegenwärtigen britiſchen Volksvertretung abgelaufen
iſt und das wird erſt im Sommer 1893 der Fall ſein Bisher
hat ſomit das Jahr 1892 in der auswärtigen Politik gehalten
was es bei ſeinem Antritt verſprach es wird immer ſtiller die
allgemeinen Verhältniſſe werden immer feſter und ſtetiger Mag
nun in der inneren Lage nur anch recht bald eine ſolche Feſtigung
und Kräftigung erfolgen

Politiſche AUeberſinht
Dentſches Reich

Berlin 12 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag gegen 29 Uhr begab ſich der Kaiſer von hier nach Pots
dam zum 1 Garde Regiment zu Fuß um die Rekruten mehrerer
Kompagnien zu beſichtigen Nach Beendigung der Beſichtigung
kehrte der Monarch nach Berlin zurück Am Abend um 7 Uhr
fand aus Anlaß der Anweſenheit des Kronprinzen von
Schweden bei dem Kaiſer im hieſigen Schloſſe ein Diner ſtatt

Jn dem Befinden der Kaiſerin iſt ſeit geſtern eine
weſentliche Aenderung nicht eingetreten Dieſelbe iſt immer noch
durch ihren Geſundheitszuſtand genöthigt das Zimmer zu hüten

Von Gerüchten über Einberufung des Staats
rathes wollen einzelne Blätter wiſſen in hieſigen unterrichteten
Kreiſen iſt jedoch davon nichts bekannt es iſt auch nicht recht er
findlich aus welchem Grunde die Berufung erfolgen ſollte Anlaß
zur Berufung des Staatsrathes hätten ja ſo manche Geſetzvorlagen
der letzten Zeit bieten können man hat indeſſen vorgezogen davon
Abſtand zu nehmen ſowohl bei den Handelsverträgen als bei dem
Volksſchulgeſetz jetzt heißt es es ſeien von Preußen Anträge bei
dem Bundesrath geplant über welche man den Staatsrath hören
wolle Man geht ſicher nicht fehl wenn man dieſen Ansſtreunngen
kein Gewicht beimißt

Der ſogenannte Seniorenkonvent des Reichs
tages war bekanntlich vor Kurzem in Berathung über den
Arbeitsplan des Letzteren für die nächſte Zeit zuſammen
getreten Ueber das Ergebniß dieſer Berathung meldet die Voſſ
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Und vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Unten im Schloßhofe waren die ſpielenden Kinder in

zwiſchen auf das am Fenſter ſtehende Elternpaar aufmerkſam
geworden Die kleinen muntern Geſellen hoben jauchzend
die dicken runden Aermchen empor und verlangten mit dem
Ungeſtüm der Jugend daß die Mutter zu ihnen herunter
kommen ſolle

Die Gräfin fragte ob der Gatte mit ihr zu den Kindern
ginge Als ſie von ihm eine abſchlägige Antwort erhielt
verdüſterte ſich ihr Geſicht Verzeih ich komme bald
nach ſuchte Wolf ſie zu beſchwichtigen aber Du brachteſt
i darauf daß ich Wichtiges mit Franz zu beſprechen
abe

Jmmer dieſer Menſch verſetzte Gräfin Klotilde wider
willig während ſich ihr ſchöner Mund ſchmollend verzog
Alles raubt er uns Dir die gute Laune Und jetzt

ſogar mir und den Kindern Deine Gegenwart
Der Graf grüßte leicht und winkte ſeiner Gattin zum

Abſchied mit der Hand aber auf dem Angeſicht der Gräfin
blieb eine kleine Verſtimmung S welche erſt wieder ent
ſchwand als ſie unten im Schloßhof von den fröhlichen
Kindern empfangen wurde

Graf Wolf ſah ſich kaum allein als er die Klingel zog
Gleich darauf öffnete ſich die Thür und derſelbe ſchwarz
gekleidete glattraſirte Mann trat mit unterwürfiger Ver
beugung in das Gemach welcher ſchon vorhin auf der
Treppenflucht den heimkehrenden Grafen begrüßt hatte

Wolf der ſich in einen der reichgeſchnitzten alterthümlich
gehaltenen Fauteuils geworfen hatte nickte dem Eintretenden
nur leicht zu Was ſind das für Geſchichten welche mir
meine Frau erzählte fuhr er ihn dann hart an drunten

im Dorfe ſoll man ja wieder einmal koloſſal unzufrieden
mit Dir ſein meine arme Frau ſieht im Geiſt ſchon
die ganze Bauernſchaft wider uns rebelliren

Der Kammerdiener war in unterwürfiger Haltung bis
ganz nahe vor den Fauteuil des Grafen getreten Jetzt
zuckte er leicht mit den Achſeln während ſich keine Miene
ſeines unbeweglichen Geſichts veränderte Es iſt nicht mehr
und nicht weniger geſchehen als ſonſt gnädiger Herr ver
ſetzte er in gedämpftem Tone Einige wenige die ihr Geld
in der Schänke vertranken ſtatt die fälligen Steuern zu be
zahlen habe ich dann auspfänden laſſen Jch habe genau
nach der mir von Jhnen gegebenen Jnſtruktion gehandelt

Ganz recht winkt der Graf nachläſſig mit der Hand
ab aber Du weißt daß ich mit ſolchen Geſchichten ein für
alle Mal nicht behelligt ſein will Du fängſt die Sache
nicht richtig an wie kämen ſonſt die Bauernweiber auf den
tollen Einfall meine Gattin zu moleſtiren

Ein ſpöttiſches Lächeln umzuckte blitzſchnell die feſt zu
ſammengekniffenen Lippen des Kammerdieners verſchwand
aber blitzartig wieder Jch werde ſorgen daß dies nicht
wieder vorkommt verſetzte er lakoniſch

Ueberhaupt bin ich ſehr ſchlecht zufrieden mit Dir
fuhr der Graf nach kurzem Stillſchweigen fort während er
es ſichtlich vermied dem fragend auf ihm ruhenden Blicke
des Anderen zu begegnen Du verſtehſt es nicht Dich mit
meiner Frau auf einen guten Fuß zu ſtellen Was ſoll
das in der Zukunft geben jetzt ſchon legt ſie mir fort
während nahe Dich zu entlaſſen

Das werden der gnädige Herr wohl nicht thun ent
gegnete Franz mit unerſchütterlicher Ruhe

Graf Wolf entfärbte ſich Ganz recht ſtieß er dann
mit rauher Stimme hervor ich kenne Deine treuen Dienſte
und weiß ſie zu würdigen

Der Kammerdiener verneigte ſich tiefAber fuhr Graf Wolf ort ohne das leichte ironiſche

Lächeln ſeines Untergebenen zu gewahren Du bringſt Dich
ſelbſt in eine unhaltbare Stellung wenn Du es nicht ver
ſtehſt meiner Gattin beſſer zu gefallen Es würde Dir
doch ein Leichtes ſein

Wieder zuckte der Kammerdiener leicht mit den Achſeln
Es iſt mir nicht möglich gnädiger Herr eine ſo tief ein

gewurzelte Auntipathie zu beſeitigen ich muß das
dem begütigenden Zureden des gnädigen Herrn über

aſſen
Graf Wolf wollte zornig auffahren als er aber dem

mit lauerndem Ausdruck auf ihn gerichteten Blick ſeines
Kammerdieners begegnete ſenkte er haſtig das Angeſicht
wieder zu Boden und verſtummte Du kannſt gehen ich
brauche Dich nicht mehr ſagte er dann haſtig mit der
Hand abwinkend

Der Kammerdiener verbengte ſich ſchweigend und wollte
ſich entfernen er hatte indeſſen noch nicht die Thür erreicht
als Graf Wolf nervös aufſprang und ihn zurückrief Tritt
hierher zu mir ganz nahe an mich heran gebot er dem
Diener Dieſem mußte ein ſolcher Befehl nichts Neues ſein
denn er gehorchte ſofort und hörte dann mit unbeweglicher
Miene der Schilderung zu welche der Graf ihm plötzlich
mit leiſer gedämpfter Stimme von dem ebenſo wider
wärtigen wie aufregenden Auftritt gab den er vor einer
Stunde mit dem Trutzbauer gehabt hatte

Als Wolf wieder ſchwieg lächelte der Kammerdiener
leiſe und ſchob froſtig die Achſeln in die Höhe z Dieſer
alte Narr iſt reif für das Jrrenhaus meinte er dann ge
laſſen es iſt ein Glück daß man ſeinen wahnwitzigen Be
ſchuldigungen keinen Glauben ſchenkt Dabei heftete er
ſeinen Blick mit durchdringendem Ausdruck auf das Angeſicht
des Grafen Dieſes wurde bleich und roth dann ſchlug
Graf Wolf von neuem die Augen zu Boden

Eine kurze Weile ſtand er regungslos da dann
ſtampfte er plötzlich heftig mit dem Fuß auf den teppich
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Ztg Jm Laufe der Erörterung trat von mehreren Seiten der
Wunſch hervor die Arbeiten dieſer ſchier endloſen Seſſion doch
nun bald zum Abſchluß zu bringen und es wurde eine Aufſtellung
bezüglich der noch unerledigten Arbeiten vereinbart und danach feſt
geſtellt daß es ſelbſt wenn noch eine Reihe von Vorlagen aus
dem Bundesrath an den Reichstag gelangten worüber Näheres
wohl bekannt war gleichwohl ein Abſchluß der Arbeiten
bis zum Ende der erſten Aprilwoche zu ermöglichen iſt
Wir erfahren von beſtunterrichteter Seite daß dieſer Plan inne
gehalten werden wird und daß man dazu die Uebereinſtimmung der
Regierung zu erwarten berechtigt iſt

Die Volksſchulgeſetzkommiſſion des Abgeordneten
hauſes ſetzte heute die Berathung der Vorlage fort und genehmigte
den 86 welcher vom Lehrplan und der inneren Einrichtung der
Volksſchule handelt Der Paragraph wurde weſentlich in der
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen

Jn einer Broſchüre des Vorſtandes des
preußiſchen Lehrervereins heißt es in Sachen des
Volksſchulgeſetzes Der Volksſchulgeſetzentwurf der preußi
ſchen Regierung hat eine nationale Frage heraufbeſchworen die
Frage ob die deutſche Volksbildung in die Feſſeln des römiſchen
Klerns und der proteſtantiſchen Orthodoxie geſchlagen werden ſoll
oder nicht Jſt die Schule Preußens unter das kirchliche Joch
gebeugt ſo werden andere Staaten folgen Das preußiſche Schul
geſetz wird der Beginn einer nenen Aera der deutſchen Unterrichts
geſebgebung werden einer Aera des allgemeinen Rückſchritts

Ju verſchiedenen Zeitungen wird ſehr lebhaft er
örtert was wohl geſchehen würde wenn das Abgeordneten
hans des Volksſchulgeſetzes wegen aufgelöſt würde
wie in verſchiedenen Volksverſammlungen die Beſchlüſſe gegen das
Geſetz faßzten gefordert worden iſt Dieſe Debatte iſt nun freilich
eine ganz müßige denn es ſteht ja feſt daß in keinem Falle die
Auflöſung erfolgen wird Sehr intereſſant iſt aber ein Hinblick
anf die kommenden Reichstagswahlen Bei der Neugruppirung der
Parteien die heute ſich vollzieht mögen dieſelben manche Ueber
Falchngen bringen die früher nicht für möglich gehalten werden
tonnten

Die Berliner Stadtverordneten nahmen eine
Petition gegen die Schulvorlage mit 95 gegen 10 Stim
men der Sozialiſten und 4 Stimmen der Antiſemiten an Der
Sozialiſt Vogtherr motivirte die Ablehnung mit den bekannten
Argumenten ſeiner Partei Die Vorlage ſei bedeutungslos Der
beſte Glanbe ſei der Unglaube u ſ w

Nach der Nationalliberalen Korreſpondenuz
wird die in Ausſicht ſtehende Novelle zum Unterſtützungs
wohnſitzgeſetz in der gegenwärtigen Seſſion ſchwerlich noch
eingebracht werden Dagegen ſcheint die Regierung Werth auf das
Zuſtandekommen des dem Reichstage übrigens noch nicht vorliegen
den Checkgeſetzes zu legen

Die Reichstagskommiſſion zur Berathung des
Telegraphengeſetzes hat heute in demſelben folgende Be
ſtimmnugen augenommen Das Telegraphengeheimniß iſt unver
letzlich unter Vorbehalt der für ſtrafgerichtliche Unterſuchnungen und
für konkurs prozeſſualiſche oder ſonſt durch Reichsgeſetz feſtgeſtellten
Anusnahmen Dasſelbe erſtreckt ſich auch darauf ob und zwiſchen
welchen Perſonen telegraphiſche Mittheilungen ſtattgefunden haben

Ueber die tendenziöſen Angriffe der Antiſe
miten und ihrer Vertreter auf die Jutegrität der preußiſchen
Juſtizverwaltung iſt man wie die Magdb Ztg mit Be
ſtimmtheit erfährt äußerſt unliebſam berührt Es ſoll in dieſer
Beziehung für die dritte Leſung des Staatshaushaltsetats eine
ſehr unnmwundene Erklärung vom Miniſtertiſch beabſichtigt ſein
Auch die Hereinziehnng der allerhöchſten Perſon in dieſe Ange
legenheiten dürfte ihre Abfertigung finden

Fünfundzwanzig Jahre ſind gegenwärtig vergangen
ſeit in Deutſchland zum erſten Male das allgemeine und
gleiche Wahlrecht zur Anwendung gelangt iſt Am 12 Febr
1867 haben nämlich auf Grund deſſelben die erſten Wahlen zum
Norddentſchen Reichstage ſtattgefunden

Die oberſten Militärbehörden befürworten wie
die Poſt meldet die Einführung der Zonenzeit für das
ganze Reich Die Linienkommiſſionen erhielten hiernach ihre
Jnſtruktionen

Der Beſchluß auf die Berstzuex dis Jeſniten
antrags vorlänfig zu verzichten warde vorigen Freitag
gefaßt doch wurde tiefſtes Schweigen proklamirt ſo daß ſelbſt die
klerikalen Blätter überraſcht wurden

Den Proviantämtern der Armee iſt gutem Ver
nehmen nach infolge des geringen Angebots die Anweiſung zuge
gangen von der Anordnung daß nur von Produzenten zu kaufen
ſei abzuweichen und von dem Ankauf aus zweiter Hand
mehr Gebrauch zu machen

Von Kaiſer Wilhelms Land ſind wieder Meld
nungen von Todesfällen nnter deu Weißen in der Aſtrolabebah
eingetroffen Bekanntlich iſt die geſammte Verwaltung ſowohl des
Reiches als der Neu Guineg Kompagnie von Finſchhafen wo im

V ck7n ehe e ee6

belegten Boden Menſch wohin haben Deine teufliſchen
Anſchläge mich gebracht flüſterte er plötzlich mit aſch
farbenen Lippen

Ein unwmerkliches beinahe teufliſch anzuſchauendes Lächeln
umſpielte für eines Augenblickes Kürze wiederum die dünnen
farbloſen Lippen des Dieners Der gnädige Herr ver
kennen meine redlichen Abſichten verſetzte er dann ge
ſchmeidig ſich leicht vor dem Grafen verneigend Mein
demüthiges Beſtreben Jhnen dienen zu können hat Jhnen
Ehre Stellung und Reichthum erhalten Er betonte jedes
der geſprochenen Worte auf das Nachdrücklichſte Graf
Wolf wendete ſich von ihm ab und durbchſchritt in ſichtlicher
Erregung einmal das Zimmer Dann blieb er wieder vor
hein Kammerdiener ſtehen O hätte ich Deinen Ein
ſlüſternngen nie Folge gegeben ſagte er aufgeregt aber mit
zedrückter gedämpfter Stimme wie glücklich wäre ich heute

welche ſchwere Gewiſſensſchuld wäre meinem Herzen
3rſpart geblieben

Geſtatten der gnädige Herr mir das zu bezweifeln
verſetzte Franz ſarkaſtiſch Was ich that that ich ja nicht
um meinetwillen der gnädige Herr waren kein Kind
er brauchte meinem Rathe nicht zu folgen Aber der
gnädige Herr wiſſen wohl daß Edelmuth zu zeigen ſehr
ſchlecht zu den Anſichten gepaßt haben würde welche der
gnädige Herr nun einmal vom Leben hegt

Graf Wolf ſtöhnte gepreßt auf O Du biſt ein Teufel
mit Dein kalten Lächeln rief er leiſe Glaubſt Du
ich durchſchaue Dich nicht Ein willenloſes Werkzeug
haſt Du aus mir machen wollen es iſt Dir nur zu gut
gelungen denn bin ich nicht rettungslos in Deine Hand
gegeben

Der Kammerdiener verneigte ſich tief
O mein Weib meine armen Kinder ſeufzte Graf

vorigen Jahre eine größere Anzahl von Beamten vom Klima
dahingerafft wurden nach der Aſtrolabebay übergeſiedelt und hat
ſich am Friedrich Wilhelmshafen niedergelaſſen den man für ge
ſunder hielt Wenn ſich nun die neuen Berichte beſtätigen ſo
wird man ſich mit dem unvermeidlichen Umſtande abfinden müſſen
daß in jenen tropiſchen Landſtrichen keine Stelle zu finden iſt an
welcher Europäer ohne Gefahr leben können Zu gleicher Zeit iſt
daraus erſichtlich mit welchen Schwierigkeiten ſolche Geſellſchaften

wie die Neu Guineg Kompagnie fortdauernd zu kämpfen haben
Bremen 12 Februar Der Kaiſer beauftragte den

hanſegtiſchen Geſandten v Thielmann in Hamburg bei dem
Begräbniß des Direktors Lohmann den Kaiſer zu vertreten
Als Vertreter des Prinzen Heinrich wird Freiherr von
Seckendorf an dem Begräbniß des Lloyd Direktors Lohmann
morgen Theil nehmen

Wilhelmshaven 12 Februar Einem unkontrolirbaren
Gerücht zufolge iſt ein franzöſiſcher Aviſo in der Jahde
mündung geſehen worden

Memel 12 Februar Heute Vormittag ſammelten ſich
etwa 500 Arbeiter vor dem Rathhauſe an und verlangten
Beſchäftigung ſie zerſtreuten ſich aber ruhig auf Zuſicherung
thunlichſter Unterſtützung

Kaſſel 12 Februar Hier waren dieſer Tage wieder eine
Anzahl Reichsunmittelbare die Fürſten von Wied von
Menburg Birſtein von Bentheim Steinfurt und der Graf von
Stolberg Roßla zu einer Konferenz verſammelt Der Bürger
ansſchuß beſchloß den Stadtrath zu erſuchen mit ihm eine
Proteſteingabe gegen das Volksſchulgeſetz an das Abge
ordnetenhaus zu ſenden

Aſchaffenburg 12 Februar Der Beobachter erhält
aus Abgeordnetenkreiſen die Mittheilung die baieriſche Regierung
wolle die Mainkette bis Würzburg ſelbſt legen und den Main
bis Aſchaffenburg kanaliſiren ſobald Preußen dies bis
Hanau thne

Karlsruhe 12 Februar Bei der Erſatzwahl im Wahl
kreiſe Eberbach Buchen ward der klerikale Bürgermeiſter Kieſer
mit 62 gegen 61 Stimmen nochmals gewählt Das Stimmen

e iſt dasſelbe wie bei der erſten für ungiltig erklärten
ahl

Straßburg 12 Februar Der Kapuzinerorden be
abſichtigt hier eine Niederlaſſung zu begründen Zu dieſem Zwecke
erwarb der Orden ein in dem Vororte Königshofen gelegenes ver
wahrloſtes und in ſeinen Gebäuden halbverfallenes Anweſen die
Karthauſe genannt in Eigenthum die Genehmigung ſteht noch aus

Oeſterreich Ungaru
Wien 12 Februar Das Abgeordnetenhaus nahm

das Uebereinkommen der Regierung mit der Donau Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaft in zweiter Leſung an ferner den
Geſetzentwurf betreffend die ſtaatliche Unterſtützung der Geſellſchaft
in der Faſſung des Ausſchuſſes mit einigen von der Regierung
zugeſtandenen Abändernngen

Der Centralinſpektor der Donandampfſchifffahrtsgeſellſchaft
Heinrich Ritter v Etieunne hat den antiſemitiſchen Abgeordneten
Luneger zum Duell gefordert Die Urſache bilden ſelbſtredend die
heftigen Angriffe Luegers in deſſen vorgeſtriger Rede

Budapeſt 12 Februar Die Oppoſition veröffentlicht einen
in den leidenſchaftlichſten Ansdrücken abgefaßten Brief an
den Biſchof von Waitzen weil er einen Kaplan wegen Parteinahme
für den oppoſitionellen Kandidaten nach Waitzen beſchieden und
dort zu geiſtlichen Exerzitien verhalten hat Jn dem Briefe heißt
es Bisher wußten wir daß Excellenz herzlos ſind nun ſehen
wir daß auf dem Waitzener Biſchofsſitze wenig Weisheit waltet
Es wird die Anklage erhoben der Biſchof ſei ein Schleppträger
der Regierung geweſen Der Kaplan ſoll übrigens ſtrafweiſe ver
ſetzt werden

Schweiz
Beru 12 Februar Die Handelsvertrags Ver

handlungen mit Jtalien ſind einſtweilen abgebrochen
worden Von morgen ab wird der Generaltarif angewendet Der
amtliche Bericht des Bundesraths bezeichnet als die Urſache
des Abbruchs daß die von Jtalien gemachten Zugeſtändniſſe
für diejenigen Arten von Baumwollgeweben und Stickereien die
hauptſächlich aus der Schweiz nach Jtalien gebracht würden un

enügend ſeien da ſie nicht einmal drei Prozent der gegenwärtigenS ausmachten und daß Jtalien für ſeine Einfuhr in die
Schweiz bedeutendere Vortheile verlange als es bisher genoſſen
habe beſonders für Wein friſche und geſtampfte Trauben
Schweine 2c während Jtalien ſelbſt die Herabſetzung des Käſe
zolles ablehne Angeſichts dieſer Thatſache ſcheine der Abſchluß
eines Vertrages deſto weniger möglich als die italieniſchen Ver
treter angewieſen waren im Falle der Ablehnung der Anträge in
der von Jtalien aufgeſtellten Form Zürich zu verlaſſen Deshalb
beſchloß der Bundesrath von morgen an den Generaltarif anzu
wenden

D

Aber der Kammerdiener trat ganz nahe an ihn heran
Wollen der gnädige Herr nicht vergeſſen daß gerade der

Frau Gräfin und der beiden Knaben wegen geſchehen iſt
was ich angerathen habe erwiderte er geſchmeidig Hätte
der gnädige Herr vielleicht den Förſter Anton jetzt als an
geſtammten Grafen in dieſem Schloſſe herrſchen ſehen
mögen Jch glaube kaum daß ſich der gnädige Herr
noch weniger die gnädigſte Frau Gräfin geduldig in die
Metamorphoſe gefunden und das Loos ertragen haben
würden vielleicht jetzt im Förſterhans leben und in harter
Tagesarbeit dem Broderwerb nachgehen zu müſſen

Graf Wolf verhüllte das Antlitz mit beiden Händen und
ſtöhnte tief auf Und dennoch biſt Du mein böſer Dämon
geweſen rief er mit unterdrückter aber leidenſchaftlicher
Stimme

O hätte ich Deinen Einflüſterungen niemals nach
gegeben wäre ich lieber arm und verachtet geworden
ich hätte mir mein reines Gewiſſen bewahrt und wäre frei
von jener mahnenden drückenden Schuld die mich zu
keinem frohen ungetrübten Lebensglück jemals wieder
kommen läßt

Der Kammerdiener ſchob froſtig die Achſeln in die Höhe
Das hätte der gnädige Herr Alles vorher bedenken

müſſen verſetzte er ohne daß ſich eine Linie in ſeinem
bewegungsloſen Angeſicht veränderte jetzt iſt es zu ſpät
wir haben uns nur mit geſchehenen Thatſachen abzufinden

Leider leider ſtöhnte der Graf auf indem er noch
immer ſein Angeſicht mit beiden Händen verhüllt hielt

Faſt gewaltſam zog ihm der Diener die Hände herunter
Seien Sie ein Mann verſetzte er mit gänzlich veränderter

Stimme die wenig zu ſeiner ſonſtigen demüthigen Haltung
paſſen wollte Damals als der Förſter Anton mich in
das Geheimniß einweihte daß er Jhr Milchbruder geweſen

Wolf von neuem auf und eigentlich zu Anſprüchen auf Jhre Herrſchaft berechtigt

rD

Jtalien
Rom 12 Februar Die Kammer genehmigte

deutſch italieniſche Konvention zum Schutze des induſtrieb
Eigenthums nach kurzer Berathung

Der Finanzminiſter wies die Zollsehörden an anf
ſchweizeriſche Provenienzen von morgen ab den allgemeinen Zoll
tarif anzuwenden Die Agenzia Stefani meldet der ſchweizeriſche
Geſandte in Rom erſuchte auf Anweiſung des Bundesraths die
italieniſche Regierung die Unterhandlungen ungeachtet der beider
ſeitigen Anwendung der Generaltarife fortzuſetzen Rudini erklärt
er ſei im Prinzipe damit einverſtanden und man werde ſich in
Weiteren darüber verſtändigen

Frankreich
Paris 12 Februar Der Marineminiſter Barbey

erhielt die amtliche Nachricht von dem im Mai bevorſtehenden
Beſuch einer ruſſiſchen Flotte in Cherbourg

Der heute veröffentlichte Geſetzentwurf über das Vereins
weſen bringt folgende Beſtimmungen über die religiöſen
Genoſſenſchaften Jeder Verzicht auf die natürlichen Rechte
des Jndividuums wie Heirath und Beſitz wird geſetzlich nicht an
erkannt jedes Mitglied einer Genoſſenſchaft kann ſich zurückziehen
wann es ihm beliebt jedes Etabliſſement wo ein Genoſſenſchaft
leben geführt wird kann jederzeit durch ſtaatliche Autoritäten
viſitirt werden wenn die Genoſſenſchaft in der Mehrzahl an
Sutenn beſteht kann die Regierung ſie ohne richterliches Urtheſ
auflöſen

Groſßbritannien
Manucheſter 12 Februar Die Verſammlung des

nationalen Bergarbeiterverbandes beſchloß hente die
allgemeine Einſtellung des Grubenbetriebes für Mit
März um eine weitere durch die Ueberproduktion veranlaßte Lohn
herabſetzung zu verhindern Jn der erſten Woche nach der Arbeit
einſtellung findet wieder eine Verſammlung ſtatt um die Ver
längerung des Betriebsſtillſtandes zu erwägen

Nußland
Petersburg 12 Februar Der ſchon längſt angekündigte

St aatsbankerott nimmt jetzt langſam ſeinen Anfang Der
Finanzminiſter hat es als unmöglich erkannt nachdem auch
alles Bitten in Paris vergebens geblieben iſt durch Anleihen
irgendwo Geld aufzutreiben Es werden nun die Baarbeſtände
des ruſſiſchen Staatsſchatzes in Angriff genomnmen und was
kommen wird wenn dieſe aufgebraucht ſind iſt nicht ſchwer zu er
rathen

Orient
Belgrad 12 Februar Der Präſident der Skupſchtina

Katic welcher vorgeſtern in der Königinfrage gegen die Regierung
geſtimmt hatte wird in der morgigen Sitzung das Präſidiun
der Skupſchting niederlegen

Die Regierung wird der Skupſchtina in einer der nächſten
Sitzungen eine vom Exkönig Milan eigenhändig aufgeſetzt
Verzichterklärung vorlegen in welcher Milan bedingungs
los der Mitgliedſchaft des ſerbiſchen Königshauſes entſagt
auf das ſerbiſche Staatsbürgerrecht verzichtet und ſich ver
pflichtet niemals in ſeinem Leben wieder ſerbiſchen
Boden zu betreten Zugleich tritt Milan ſeine ſämmtlichen Beſitz
thümer in Serbien an König Alexander ab dieſe Ceſſion iſt bereits
gerichtlich durchgeführt Mit dieſer Verzichtleiſtung welche offen
bar die Gegenleiſtung Milans für die vielen ihm gewährten
pekuniären Beihilfen darſtellt hat Milan Obrenowitſch der Mög
lichkeit jemals in ſeinem Vaterlande wieder eine politiſche Rolle
zu ſpielen entſagt Jn ſeinem Kampfe mit ſeiner geſchiedenen
Frau Natalie Keſchko hat alſo die letztere zweifellos den
endgiltigen Sieg davongetragen

Amerika
Newyork 12 Februar Hier eingetroffenen Nachrichten

zufolge breitet ſich die Aufſtandsbewegung in Braſilien
weiter aus Neuerdings wurden in den Provinzen Minas
Gergaes und Bahia Aufrufe zur Lostrennung dieſer Provinzen
erlaſſen Gegen den Gouverneur der Provinz San Paolo ward
letzten Montag ein Mordverſuch gemacht der Gouverneur wurde
durch einen Revolverſchuß am rechten Arm verwundet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangabe geſtattet

Halle 13 Februar
Gerſter Concert Aus der Fülle von Beſprechungen aller

Zeitungen greifen wir noch die über ein Concert in unſerer Nachbar
ſtadt Cöthen heraus die Cöth Ztg ſagt Zu den Geſangskünſtlerinnen
erſten Ranges gehört ohne Zweifel wie die glänzende Technik die über

ſei hatten Sie es in der Hand zu wählen Jch achte
Jhnen nur Vorſchläge welche Sie ſpäterhin ausführten
Daß ich dabei auch meines eigenen Vortheils nicht vergeſſen
habe wer will mich darum ſchelten Es iſt freilich wahr
wir beide ſind ebenſo unzertrennlich wie unſer beiderſeitiges
Geſchick Schuld hat uns aneinander geſchmiedet und
die von ihr verfertigten Ketten ſind oft dauerhafter als
diejenigen des launiſchen Glückes Aber nun iſt das
Aergſte geſchehen fuhr er gleichſam beruhigend in ge
dämpftem Ton fort nur das zarte Gewiſſen in Jhrer
Bruſt dabei lächelte er recht höhniſch verhindert
Sie daran Jhr Glück voll und ganz zu genießen Alle
Jhre Widerſacher ſind aus dem Wege geräumt Dank meiner
Klugheit und Jhrer Thatkraft

Wohl wohl ſtieß der Graf in heiſeren gurgelnden
Lauten hervor aber die Schuld die gräßliche Schuld

ich wage es kaum mehr meinem armen ahnungsloſen
Weib in die Augen zu ſchauen Es iſt vergeblich daß ich
mich vor ihr zu verſtellen ſuche denn ſie lieſt das Kains
zeichen des böſen Gewiſſens von meiner Stirn

ſt uſinn widerſprach der Kammerdiener ſcharf und be
immt

Mit jähem Ungeſtüm faßte ihn der Graf beim Arme
Menſch begreifſt Du denn nicht wie ſehr gerade der

heutige Tag alle meine Nerven auf s Aeußerſte anſpannen
und beunruhigen muß

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 14 Februar

Bei Weſtwind Fortdauer des mäßig warmen Wetters
zeitweiſe mit Neigung zu Niederſchlägen
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358 Sonnkag
ide muſikaliſche Kehlfertigkeit die Virtuoſität in der künſtleriſchen
ndung ihrer Mittel es beweiſt auch die königl preußiſche Kammer

te rin Frau E Gerſter Sie leiſtet mit ihrer wunderbar geſchulten
trieb e wahrhaft überraſchende Virtuoſenſtücke man muß eine ſo freie

ſterliche Beherrſchung der Stimme bewundern Wenige Meiſterinnen
Geſangskunſt vermögen ſich in dieſer Beziehung der berühmten

hüterin der Marcheſi an die Seite zu ſtellen Jhr Stimmmaterial
d wohl von keiner anderen berühmten Sängerin heute übertroffen

n Macht Fülle und Wohllaut Wir ſind ihr für den Genuß den
e uns geboten ſehr dankbar Selbſtverſtändlich erntete die aus
zeichnete Künſtlerin den lebhafteſten Beifall Als ein Meiſter auf
Klavier von geradezu brillanter Technik erwies ſich Herr S Lieb

ing Direktor des Neuen Konſervatoriums der Tonkünſt zu Berlin
erntete ſtürmiſchen Beifall

Stadttheater Frau Fanny MoranOlden eröffnet morgen
hend als Carmen in Bizet s gleichnamiger Oper ihr diesmaliges
ßaſtſpiel Das zweite Gaſtſpiel der Künſtlerin findet am nächſten
jenstag ſtatt

Maskenball in der Walhalla Nach den Enttäuſchungen
jelche der mit ſo großer Neugier erwartete Lumpenball brachte
nnte man ſich eigentlich etwas mißtrauiſch geſtimmt fühlen gegen
ſeitere ähnliche Unternehmungen allein Herr Richard Hubert hat
m Prinzen Carneval wieder zu ſeinem Recht verholfen und den zahl

eichen Anweſenden wirklich recht angenehme genußreiche Stunden be
eitet Jn dem ſchön dekorirten Saale wogte ein buntes Durcheinander
on theilweiſe ſogar ſehr hübſchen und charakteriſtiſchen Masken und
as prächtig arrangirte Feſtſpiel in welchem 160 Perſonen mitwirkten
rinnerte viel mehr an ein Ausſtattungsballet als an einen Masken
herz Der ſich durch den Saal bewegende Zug bot in der That einen
npoſanten und farbenreichen Anblick nicht minder das mit Rothfenexr
eleuchtete Schlußbild auf der Bühne Dem Tanz wurde unermüdlich
ehuldigt Die beiden Muſikkapellen hatten für ein abwechſelungsreiches
rogramm geſorgt Logen und Range waren vollſtändig gefüllt Das
asſenfeſt vollzog ſich ſo recht zur Zufriedenheit aller Theilnehmer
herſchweigen wollen wir nicht daß Küche und Keller ebenfalls das
jhrige zur Erhöhung des Wohlbehagens beitrugen Speiſen und Ge

auf
Zoll

zeriſche

8 die
beider

rklärt
ſich im

arbey
henden

eins
iöſen
Rechte

cht an
Eziehen

ſchafts

oritäten
hl ans
Urthe

g des
ute die
Mitte ränke waren in vorzüglicher Auswahl und auch dem verwöhnteſten

e Lohn ßeſchmack entſprechend vorhanden Der Ball währte in ungeſtörter
eiterkeit his zum Morgen und der Veranſtalter deſſelben darf ſich in
eder Hinſicht zu ſeinem Erfolg gratuliren er hat nicht nur gehalten
ondern ſogar übertroffen was er verſprach

S OrtévorſteherWahl Jm nahen Zöberitz fand geſtern
die Wahl eines Ortsvorſtehers ſtatt Dieſelbe fiel auf Herrn Guts
ſeſitzer Schönbrodt jun

Selbſtmord Die unverehelichte 30 Jahre alte Plätterin
ühere Kellnerin Franziska F wurde geſtern Nachmittag todt auf

dem Nordfriedhof aufgefunden Sie hatte ſich durch Gift ſelbſt
den Tod gegeben Es war die Geliebte des am 9 d M früh in
inem Hotel in der Martinsgaſſe todt aufgefundenen jungen Kauf

manns T

Von einem großen Hunde angefallen wurde geſtern Nach
mittag in der Advokatenſtraße der Mechanikerlehrling K von
hier Er wurde von dem wüthenden Thiere mehrmals in den linken
ünterſchenkel gebiſſen und dadurch ſchwer verletzt

Beim Fenſterputzen verunglückt Die verehelichte Schneider
in der Bölbergaſſe wohnhaft hatte geſtern Nachmittag inſofern

Malheur als ſie von einem Tiſche den ſie beim Fenſterputzen ver
endet hatte herabfiel und einen Unterarmbruch erlitt

Verbrennnung Uebel erging es geſtern Abend einem in der
Perpflegungſtation am Steinthor eingekehrten Ortsfremden Der
elbe betrat mit einer Laterne die Desinfektionskammer um ſeine
Kleidungsſtücke zu reinigen Hierbei kam der Unvorſichtige mit dem
Licht dem Schwefelkaſten zu nahe deſſen Jnhalt ſofort in Flammen
zufging Bei den Löſchungsverſuchen erlitt der Betroffene nicht un
rhebliche Brandwunden im Geſicht und an anderen Körpertheilen

Diebſtähle Geſtohlen wurden aus einem Keller in der
Schwetſchkeſtraße verſchiedene Würſte Schinken und Eier aus
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bereits
e offen em Keller in der Sterngaſſe verſchiedene Flaſchen Wein und
währten mag
r Mög Bei dem evangeliſchen Gemeinde Abende welcher morgen

zuf der Reilsburg ſtattfindet ſpricht u A Herr Paſtor Hötzel aus
Magdeburg Der Genannte iſt für alle Freunde der Jnneren Miſſion
ine bekannte und beliebte Perſönlichkeit und ſeine feſſelnden Aus
ührungen haben unterſtützt von einer innerlich anfaſſenden Beredt
amkeit bereits früher in Halle die dankbarſten Zuhörer gefunden
Wie er ſelbſt ein evangeliſches Vereinshaus in Magdeburg eingerichtet
at will er nun auch für Giebichenſtein ſeine Kraft in den Dienſt
derſelben Sache ſtellen und auch ſeine Halliſchen Freunde werden

ye Rolle
hiedenen

los den

r n den weiteren Weg nicht ſcheuen um ihn aufs Neue hören zu
i

häinas Verpachtung Wir meldeten in der geſtrigen Nummer daß
rovinzen ins von verſchiedenen Seiten die Nachricht zugegangen ſei die hieſige
o ward ezial demokratiſche Partei beabſichtige das Concordia

wurde Etabliſſement zu pachten Mit Bezug auf dieſe Meldung theilt
uns nun der Jnhaber des Concordia Palaſtes Herr Welſch mit
daß ihm von diesbezüglichen Verhandlungen nichts bekannt ſei

Aus dem Vereinsleben
geſtattit II communaler Bezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
bruar Pamen die nothwendigen Straßenpflaſterungen zur Sprache und
en aller Purde mitgetheilt daß der Etat ſehr beſchränkt ſei alſo nur das un

ingt Nöthige berückſichtigt werden könne Nach längerer Dis
uſſion wurde beſchloſſen eine Petition an die ſtädtiſchen Behörden ab

Nachbar

lerinnen
ie über uſenden in der um Beſſerung der Verhältniſſe in der oberen Linden
e traße Niemeyerſtraße und Bahnhofſtraße gebeten wird Ein weiterer

Punkt der Tagesordnung betreffend Beläſtigungen die den Adjacenten
achte Minch die elektriſche Centrale des Perſonenbahnhofs er
ührten Pwachſen wurde bis zur nächſten Verſammlung vertagt wegen Behinderung

rgeſſen es Referenten Hierauf kam die Umgeſtaltung der Neuen Promenade
wahr r Sprache, deren Wege abſchüſſig und bei Glatteis ſchlecht paſſirbar

Peeien Ein Erſatz durch Treppen wurde entſchieden für unvortheilhaft
ſeitiges Peehalten und beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden zu bitten für Ver
et und Pleſſerung des Moſaikpflaſters und Beſeitigung der Grube Sorge zu
r als Pragen Befürwortet ward ein zweiter Zugang zum Bahn
ſt das hofe und der Vorſtand erſucht der nächſten Verſammlung einen Vor

lag zu unterbreiten
n geh h Handwerkermeiſter Verein Jn der geſtern abgehaltenen
Jhrer PWeaſammlung hielt Herr Prof Dr Rothſtein einen Vortrag über die

hindert Poiale Seite der gltiſraelitiſchen Geſetzgebung Hierauf wurden 5 Neu
Alle aumeldungen zur Vorſchußbank proklamirt Das Anſchreiben des Vor

ſtandes an die Leitung des allgemeinen deutſchen Handwerkerbundes ob
meiner Meer gewählte Vereinsdelegirte bei dem Handwerkertage Sitz und Stimme

jabe iſt in bejahendem Sinne beantwortet worden
Der kaufmänniſche Geſang Verein Liederhort ver

anſtaltete geſtern in der Kaiſer Wilhelmshalle ſein Wintervergnügen
beſtehend aus Concert und Ball Sämmtliche Nummern des Vortrags
lanes fanden unter der Leitung des Herrn Muſiklehrer Rottinann
lebhafteſten Beifall

Kleine Chronik
Calbe a 12 Februar Unglück im Schacht Jn der

Frühſtunde des heutigen Tages ereignete ſich in der Grube Alfred
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hierſelbſt ein beklagenswerther Unglücksfall Zwei BergleuteArme NRolte und Schmidt aus Klein Mühlingen wurden durch die Zer
de der ſöörung der Schutzvorrichtung die durch ſchlemmendes Erdreich vernr

ſacht wurde ſofort getödtet Die Bergleute Bröſel und Schütze
erhielten Arm und Beinbrüche durch die die Schutzwand haltenden
ind umgeſtürzten StempelJhſenburg 12 Februar Ertrunken Obgleich das Eis
bereits morſch war liefen am Mittwoch noch einige Knaben Schlittſchuh
auf dem hieſigen Ziegelhüttenteich Der neunjährige Sohn des
hüttenaufſehers Wilhelm s hatte dabei das Unglück ungefähr in der
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Generale Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Mitte des ziemlich tiefen Teiches einzubrechen Natürlich liefen die
anderen Knaben ſofort ſchreiend davon Ein Herr Wetzlich verſuchte
mit eigener Lebensgefahr das verunglückte Kind zu retten dieſes war
aber unter das Eis gerathen und es gelang nicht es lebend dem naſſen
Element zu entreißen

Berlin 12 Februar Die Gourmets des Roßfleiſches
dürfte die Mittheilung intereſſiren daß in kurzer Zeit das erſte deutſche
Roßfleiſch Kochbuch erſcheinen wird Das Buch enthält über 50
Muſterrezepte zur Bereitung von Roßßfleiſchgerichten nach Berliner
Wiener und Pariſer Küche Jnzwiſchen gewinnt das Roßfleiſch immer
mehr Liebhaber So ladet in einem Jnſerat der Lieutenant und Ad
rap im Garde Küraſſier Regiment Herr von Kroſigk zu einem am
7 d Mts im Kaiſerhof ſtattfindenden Roßleber Diner ein und

fordert alle die daran theilnehmen wollen auf ſich bei ihm zu melden
Bremen 12 Februar Zum Schickſal der EiderDie Direktion des Liovd erhielt folgendes die Eider betreffende Tele

gramm Der Leck iſt durch Taucher gefunden Der Theil des Kiels
unter der Schraube und 15 Fuß nach vorn iſt gebrochen Die Kiel
platten nach der Steuerbordſeite ſind eingedrückt Man verſucht jetzt
die Oeffnung vom Außenbord aus abzudichten Mit der Bergung der
Ladung wird fortgefahren

Zabrze 12 Februar Ein nettes Früchtchen Fünfund
dreißig Diebſtähle hat der 11 Jahre alte Schulknabe Wilhelm
Tkotz begangen Er hatte um ſich der Schule zü entziehen vor einigen
Tagen die elterliche Wohnung verlaſſen und ſich mit einem gleichaltrigen
Knaben im ganzen Jnduſtriebezirk umhergetrieben Tkotz bettelte von
Haus zu Haus und führte hierbei Gelegenheitsdiebſtähle aus ſo wurde
bis jetzt ermittelt daß der kleine Taugenichts in Lipine 10 Piasniki 3
Morgenroth 14 und hier 8 Diebſtähle begangen hat Am Sonntag
wurde der Knabe in Königshütte feſtgenommen

Darmſtadt 12 Februar Ein Prozeß um Menſchen
fleiſch wird hier zur Verhandlung kommen Eine freiwillige
Krankenflegerin hatte ſich zu Gunſten einer reichen Dame welche
eine offene Armwunde beſaß ein Stück Fleiſch ausſchneiden laſſen
welches der Kranken eingepflanzt wurde Der Arzt wurde nunmehr
von der Krankenpflegerin auf Schadenerſatz verklagt Nach ihrer Anſicht
hat er nämlich mehr Fleiſch genommen als nöthig geweſen iſt Sie
ſei dadurch für immer entſtellt

Vermiſuhtes
Ein Augenzenge der Hinrichtung Lundwigs XVI Aus

Paris wird der Frkf Ztg geſchrieben Gelegentlich des Jahrestages
des 21 Januar 1793 publizirt die letzte Nummer der Revue rétro
spective Briefe eines gewiſſen Joſef Tremie der als Volontär
im 2 Bataillon von Marſeille der Hinrichtung des Königs Ludwigs XVI
als Augenzeuge beiwohnte Kaum war er in Paris angekommen ſo
ſchrieb er am 19 Januar 1793 einem eitoyen président wahr
ſcheinlich dem Präſidenten der société populaire von Marſeille
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Folgendes über die Stimmung der Pariſer Bevölkerung Jch habe
die Ehre Jhnen zu bemerken daß wir als ausgezeichnete Patrioten
mit Sehnſucht den Augenblick erwarten wo der Kopf Capets fallen
wird was bald geſchehen muß da das Urtheil gefällt iſt dieſer Tag
wird für uns ein großer Feſttag ſein Wir haſſen ihn ſo ſehr wegen
ſeiner Verräthereien daß wir uns gerne unſere Hände in ſeinem Blute
waſchen würden und ich glaube daß Jhre ganze Verſammlung unſerer
Anſicht ſein wird Zwei Tage ſpäter wird der Wunſch des
blutgierigen Marſeiller erfüllt und er hat nichts Eiligeres zu thun als
ſofort nach vollbrachter That feinem Freunde über die Einzelheiten des
großen Ereigniſſes wie der erſte beſte Repvorter zu berichten Der
Brief iſt datirt lundi 21 janvier à midy und lautete wörtlich
folgendermaßen Man hat heute Morgen um 10 Uhr auf dem
Platze Ludwig XVI Capet geköpft Er wurde nach dem Richtplatze in
dem Wagen der Mairie geführt in welchem zwei Henker ſaßen und
mit einer Eskorte von wenigſtens 100 000 bewaffneter Männer Er
hat den Temple um 9 Uhr verlaſſen nachdem er ſich hatte friſiren
laſſen Als er unten beim Schaffot ankam hat ihm der Henker ein
wenig die Haare am Hinterkopf abgeſchnitten und ſeinen braunen
Ueberrock ausgezogen Er iſt feſten Schrittes aufs Schaffot geſtiegen
wo er nur 6 Minuten blieb Er hat laut erklärt daß er unſchuldig
ſterbe und ſeinen Feinden verzeihe Er wollte noch etwas ſagen aber
die drei Henker haben ihn beim Kragen genommen aufs Brett der
Guillotine geſchnürt und nach einer Minute war der Kopf vom Rumpfe
getrennt Er hatte eine große weiße Weſte unter dem Ueberrock an
und ein Beinkleid nach der Hinrichtung haben die Henker dem zahl
reich verſammelten Publikuin den Kopf gezeigt Dann wurde dieſer
in einen langen Korb gelegt auf dem Wagen der Henker unter Eskorte
von 100 Dragonern nach dem Kirchhofe der Madeleine geführt und
dann ſofort hier in ein zwölf Fuß tiefes Loch geworfen welches man
mit zwei Tonnen Kalk zugeſchüttet ohne weitere Ceremonie Nur zwei
Prieſter waren anweſend ſeine Frau und Familie wohnten dem Be
gräbniß nicht bei

Ein gelungener Streich Reiche Onkel haben ihren erb
ſüchtigen Neffen und Nichten ſchon manchen gelungenen Streich geſpielt
aber kaum einen gelungeren als in dem Falle der in nächſter Zeit das
Brüſſeler Tribunal beſchäftigen wird Vor ungefähr einem Jahre ſtarb
in Brüſſel ein wohlhabender Mann der eine Bildergallerie beſaß
darin ein Gemälde zu welchem er eine beſondere Liebe zu hegen ſchien
Oefters ſah man ihn vor dem Bilde ſtehen ja ſogar ſelbſt den Staub
von dem Rahmen abnehmen kurz er behandelte es als ein Kleinod
obſchon das Gemälde nur einen geringen Werth beſaß Nach ſeinem
Tode wurde vergebens nach einem Teſtament geſucht und nun machten
die vermeintlichen Erben die nöthigen Schritte um in den Beſitz des
hinterlaſſenen Hauſes nebſt den darin ſich befindenden Werthſachen und
Gemälden zu gelangen Vor einigen Tagen gab ſchließlich das Gericht
dem Geſuche ſtatt und die Siegel die auf dem Hauſe und ſeinem
Jnhalt ruhten wurden gerichtlich aufgehoben Als man nun vor das
oben erwähnte Gemälde kam und der Gerichtsvollzieher dasſelbe abhängen
ließ um es dem Erben dem es zukam zu überreichen gewahrte man
daß hinter demſelben auf der Wand ſich ein ziemlich großes beſchriebenes
Plakat befand Man trat näher der Nichter ſtieg auf eine Leiter und
las mit Erſtaunen auf dem Papier die übliche Formel Dies iſt
mein Teſtament Kein Zweifel war mehr möglich Das Plakat
war das vollſtändig eigenhändige mit Unterſchrift verſehene und ganz
gültig ausgefertigte Teſtament des Verſtorbenen Wie der alte Onkel
auf den eigenthümlichen Gedanken kam in dieſer ſonderbaren Weiſe
ſein Teſtament aufzubewahren wußte Niemand zu ſagen Das Papier
wurde als gültig erklärt und der Beamte ließ dasſelbe vorſichtig von
der Wand abnehmen und nach dem Gerichte bringen Jetzt wird es
wegen dieſes Teſtaments einen Prozeß geben weil es ſämmtliche
natürliche Erben von der Erbſchaft ausſchließt und das ganze Ver
mögen an Freunde des Verſtorbenen vermacht Die Erben wollen das
Teſtament anfechten wegen angeblicher Unfähigkeit des Erblaſſers
die Art wie er dasſelbe auf eine Mauer aufklebte ſei ein Beweis
ſeiner Geiſtesſchwäche Das giebt jedenfalls einen intereſſanten Prozeß
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Telegramme nnd letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
D St Johann a d Saar 13 Februar 10 Uhr 20 Min

Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Arbeiter
Lux wurde heute früh durch den Scharfrichter Reindel Magde

burg enthauptet
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Königsberg 13 Februar 12 Uhr Min Vornt
Vergangene Nacht iſt die See in die Strandfeldſtrecke der Bern
ſteingruben bei Palmnickau eingebrochen Jnnerhalb zwanzig
Minuten war der Grubenban voll Waſſer ſechs Mann der Beleg
ſchaft des ſüdlichen Strandfeldes werden vermißt dieſelben dürften

ertrunken ſein

14 Februar

DepeſchenBureau Herold
D B H Wien 13 Febrnar 11 Uhr 5 Min Vorm

Krebsleidende in Berlin fragten bei Profeſſor Billroth an
ob er die Kur des Krakauer Profeſſors Adamkiewicz empfehle
Billroth erwiderte er habe bisher keinen von Adamkiewiez geheilten
Krebskranken geſehen

Selilte 3

Poſen 12 Februar Für die bevorſtehende Landtags
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Samter Schwerin Birnbaum
ſtellten die Konſervativen den Rittergutsbeſitzer Freiherrn von
Maſſenbach Pinne auf

Roſtock 12 Februar Der Obermedizinalrath Dr Her
mann Aubert Profeſſor der Phyſiologie iſt geſtorben

Königsberg i Pr 12 Februar Jn der geſtrigen Sitzung
des Komitees für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denf
mals wurde definitiv beſchloſſen dem Profeſſor Reuſch die Aus
führung des Denkmals zu übertragen und die Aufſtellung an der
Südweſtecke des hieſigen königlichen Schloſſes zu bewirken

Nürnberg 12 Februar Der Fränk Kurier meldet
daß gegen das Klebegeſetz beim Komitee aus Nürnberg
50,000 Stimmen einliefen Alle anderen Städte und der
Landpetitionen fehlen noch

Karlsruhe 12 Februar Der Präſident der erſten
Kammer und Präſident des Oberlandesgerichtes in Karlsruhe Ge
heimrath Serger iſt geſtorben

Wien 12 Februar Juſtizminiſter Prazak wird
nach beſtimmt auftretenden Nachrichten binnen kürzeſter Friſt
zurücktreten als ſein Nachfolger wird der vom böhmiſchen
Großgrundbeſitz in den Reichsrath entſandte Graf Palffy genannt

Budapeſt 12 Febrnar Die Polizei verhaftete hier
zwei Serben Mitglieder einer Fälſcherbande die ſeit
langer Zeit Serbien mit falſchen Zehn Francsnoten über
ſchwemmt Die Falſifikate cirkuliren auch ſtark in Budapeſt
Wien und Berlin Die ſerbiſche Regierung hatte auf Ergreifung
der Falſchmünzer eine Prämie von 10,000 Francs ausgeſetzt

Paris 12 Februar Nach einer Meldung aus Liſſabon
explodirte dort in letzter Nacht an der Thür des Hauſes des
ſpaniſchen Konſuls eine Bombe ſie zertrümmerte die Fenſter
ſcheiben der umliegenden Häuſer Perſonen wurden nicht verletzt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 13 Februar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung 195 204 Mk feinſter märkiſcher und

auslänpiſcher über Notiz Rauhweizen 192 200 Mk Roggen beſſere
Stimmung 202 210 Mk Gerſte Brau ſtill 170 190 Mk feinſte
über Notiz Futter 150 160 Mk Hafer feſter 149 157 Mk Mais
amerik Mixed 142 148 Mk Donaumais 160 166 Mk Neuer
ungariſcher 1650 155 Mk Raps Mk Rübſen Mk Erbſen Viktorig
ruhig 200 220 Mk Wicken ohne Handel Kümmel excl Sack p 100 Ko
netto 40 42 Mk Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 44,50 45,50 Mk abfallende Sorten
billiger Maisſtärke incl Sack für 100 Ko Brutto bei geringen Vor
räthen 38,50 39,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 40 Mk Bohnen 18,50 20 Mk Lupinen Mk Espar

ſette 24,50 26,50 Mk Rothklee 80 96 118 Mk Schwediſcher Klee
100 130 150 Mk Weißklee 90 120 144 Gelbklee 40 50 60
Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau Mk

Futterartikel Futtermehl 17 18 Mk Roggenkleie 12,50 18,50
Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weißzengrieskleie 11,75 12,25
Mk Malzkeime helle 12 13 Mk dunkle 11 12 Mk Oelkuchen
13,50 14,50 Mk Malz 29,25 31,25 Mk Rüböl 56,50 Mk Petroleum
23,50 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 Mk Spiritus p 10,000 I
feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 66,00 Mk mit
70 Mk Verbrauchsabgabe 46,40 Mk

Marktbericht
Sonnabend den 13 Februar

Eier pro Mandel 1,05 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,05 1,15
Kartoffeln pro 5 Liter 0,33 0,40
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weißkohl pro Mandel 1,20
Mohrrüben pro Mandel 0,10 m
Rothkohl pro Mandel 1,50 StSellerie pro Mandel 0,80 1,00
Zwiebeln pro 5 Liter 0,835 0,50Blumenkohl pro Stück 0,40 m
Kohlrüben pro Mandel 0,75 1,20
Schnittbohnen pro Pfund 0,18
Aale lebend pro Pfund 1,60 z
Hechte do pro Pfund 0,80 0,90
Schleie do pro Pfund 1,30 zKarpfen do pro Pfund 0,80 0,90
Barſche pro Pfund
Zander pro Pfund
Barben pro Pfund
Weißfiſche pro Pfund
Schellfiſche pro Pfund 0,25 0,30

Der Markt war außerdem mit Geflügel Rehen wilden Kaninchen
und Faſanen beſetzt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Der Verein Zukunft mit Ceutralſitz in Berlin welcher auch

hierſelbſt eine größere Zahl von Mitgliedern beſitzt aus dem Bedürfniß
entſtanden ohne Rückſicht auf die kleinen Grenzen eines engeren Be
rufs für die breiten Schichten des Mittelſtandes ein Helfer in bedrängter
Zeit zu ſein hat ſich mit Recht in der verhältnißmäßig kurzen Zeit
ſeit 1886 die Sympathien des betheiligten Publikums erworben und
iſt durch ſein Wirken bemüht ſich dieſelben auch ſtets zu erhalten
Aus den vom Verein Zukunft verwalteten Kaſſen iſt beſonders die
Sterbe und Krankenkaſſe hervorzuheben Bei der letzteren können
die Mitglieder ſich mit einem täglichen Krankengelde von 1 bis 5 M
und auch ihre Ehefrauen gegen die Auslagen für Arznei und ärztliche
Behandlung verſichern die Wahl des behandelnden Arztes bleibt den
Mitgliedern in allen Fällen nach eigenem Ermeſſen ſelbſt überlaſſen
Bei der Sterbekaſſe können die Mitglieder ſich ſelbſt und auch ihre
Ehefrauen bis zum 60 Lebensjahre gegen ein Sterbegeld von 100 bis
600 M verſichern Aerztlicher Geſundheitsnachweis iſt bei beiden
Kaſſen nicht erforderlich Zum Schluß ſei noch erwähnt daß der
Verein Zukunft keine auf Gewinn abzielende Erwerbsgeſellſchaft iſt
ſondern eire zur Errichtung von gemeinſamen Wohlfahrtseinrichtungen
zuſammengetretene ſtaatlich anerkannte Vereinigung gleich berechtigter
und verpflichteter Perſonen Jntereſſenten erhalten Statuten und
Proſpekte durch Herrn F Urich Merſeburg Schmaleſtraße 9 koſtenlos

r ca
Mehlbörſenverein Halle den 11 Februar Pretlſe für

100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 34 50 36 00 Weizen
mehl 00 Mk 31 00 31 50 dito O Mk 29 00 29 50 Roggen
mehl 0 Mk 32 00 dito oI Mk 81 00 Futtermehl Mk 18 50
Roggenkleie Mk 13 00 Weizenkleie f Mk 12 50 Weizen

0,80 035
070080
005 0,60

e0,20 0,25

2

ſchale Mk 12 00 Haide Mehl Mk 35 00

empfehlen zu bekannt billigen feſten Preiſen Benjamin
d farbig in überraſchend Förruuxnimer 23

Answaltl Grossegraßer Zuswni Virichstr
323
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Neues grosses Etablissememnt
Commancdit Gresellschaft

M Berg Coi leiprigerstrasse 16Halle a S Halle a S

09990009990900000090000000099
Cölner Domb au Lotterie

m Eröffnung Ende Februar
in Posamenten Tapisserie Kurzwaaren und Put

72 Wilialen

2174

à Loos 3 MarkLiſte und Porto 30 Pfg

Hauptgewinn 75 000
Geldgewinne mit 000 Mark

Ziehung 18 Februar cr
2 Jntheil 1,75

e S

Mark Leo oseph
Bankgeſchäft Berlin W

Potsdamerſtraße 71
1 Mark

10 16 Mark 9 Mark

Wenbauft arm billigstent

zur Einſegnung
ſchwarze Klriderſtoffe farbige Kleiderstoffe

und Confſirmations Jaquettes
beiJ Alex Michel

S a Kleinſchmieden Kleinſchmieden 45
e Großer Ausverkauf weg gänzl Aufgabe d Geſchäſts

BekanntmachungDie zur Handſchuhfabrikant Herm Wuch ken Conceursmaſſe
von hier gehörigen Waaren Vorräthe beſtehend aus Glaree und Vinter Handſchuhen Shlipfſen Herrenwäſche Leder und Gummiwaaren2e abgeſchätzt
in Höhe von 2871 Mk 37 Pfg ſollen im Ganzen
Donnerstag den 18 Februar er Vormittags 1I1 Ahr
im Gaſthof zum weißen Roß Geiſtſtr 5/6 hierſelbſt meiſtbietend gegen
Baarzahlung unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden

Das Waaren Verzeichniß liegt in meinem Kontor Karlſtr 18 zur Ein
ſicht aus und kann das Waarenlager bereits am 17 d Vorm v 10 12 Uhrund am 18 d M vor der Auction von 10 ühr im Laden Gr Ulrichſtr
Nr 46 beſichtigt werden

Bernh Schmickt
Verwalter der H Wuch ſchen Coneursmafſe

8 Ausverkauf xS von Delicateß und Colonialwaaren
zu bedeutend ermäßigten Preiſen bei 8

Wilh Schubertd Gr Stein u Gr Ulrichſtraßen Ecke 38

Masken

Atlas
Draht
Gaze

S Carricaturen
2 PhiermaskenJekatalimnenaeſen u

Hilder
ganz neue Sorten

AufsetzköpfeBärte Pritechen
Nasen Fächer

Maskenschmuck
Gold u Silberborde

Narrenkappen
in Papier u Stoff

Hilligſte Hezugsguelle für
Wiederverkänf n imEimzeln

Klbin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Ungarweine
in vorzüglichen Qualitäten direkt bezogen
ſind zu den billigſten Engrospreiſen zu
haben in der

Albrechtſtraße 32 Halle aS

Erfinder
wenden ſich in allen Patentangelegenheiten
ſtets vertrauensvoll an das älteſte inter
nationale Patentbüreau von J H F
Prlilwitz gegründet 1844 zu Beplin
N W 5 Auf Wunſch Theilzahlungen

Jnternationale Ausſtellung
für das rothe Kreuz Armee Bedarf Hygiene Volks

ernährung und Kochkunſt zu Leipzig
Anſere Biere wurden auf dieſer KRusſtellung

wiederum ausgezeichnet unö zwar mit der

silbernen Medaille
Hallesche Actien Bierbrauerei
Kranken u Sterbekaſſe Sukunft

Aufnahme ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts auch ohne ärztliche
Unterſuchung bei niedrigſten Prämienſätzen Zur Entgegennahme von Verſicherungen
für Halle a S incl Giebichenſtein ſind bereit

Herr R Webexr Hirtengaſſe 11 undGuſtav C Moll Leipzigerſtraße 11 II
Statuten werden daſelbſt koſtenlos verabfolgt

F Urich Einnehmer für Merſeburg Halle a S

Die Actionäre der Halleschen Bierbrauerei
Commandit Gesellschaft auf Actien P Michaelis
in Liqu zu Halle a werden hiermit erſucht die bei der Liquidation auf ihre
Actien entfallenden Beträge 20 des Actien C äpitals vom 15 Februar 1892 ab

beim Halleſchen Bankverein von Kulisch Kaempf Comp zu Hallea S gegen Rückgabe der Actien in Empfang zu nehmen
Halle a den 12 Februar 1892

Halleſche Bierbrauerei Commandit Geſellſchaft
auf Artien E Michaelis Comp in Liqu

Ab Bran dch öriceSonntag den 21 Februar 5 Uhr Nachm

S Vortrag WVestmark
15 Monate unter den Menſchenfreſſern am Oberen Kongo und die

Stanley Skandale

Beutscher Krug Langeſtr 7
Heute Sonntag d 14 Februar in ſämmtlichen decorirten Räumen

Grosses Faschingfest
Pon 4 Uhr ab im Saal Canzkränzehen

Hermann Schade

Ein Verblendsteinwerlz
der Provinz Sachſen ſucht einen Vertreter für Halle und Umgegend Bevorzug
werden Herren welche durch Agenturen ſchon in Baukreiſen bekannt ſind Off
sub K 97 an Haaſenſtein K Vogler G in Halle a S

m

Mein Ausverkaufwegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts bietet qünstige Gelegenheit zu Einkäufen von
EinsegnuuangslkleicdiermJch empfehle zu wiederholt herabgesetzten Preisen schwarze Cachemire und schwarz gemusterte Kleiderstoffe ſowie farbige

Kleiderstoffe zu wiederholt herabgesetzten Preisen
Mechaniſche Weberei J Braä ucdle Große Alrichſtraße 8

empfiehlt

ßottfolern Bofton Matratzon hotftstoſſen
II C Weddy Pönicke Leipzigerſtraße 7

PYermanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen

t
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